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auch, dass der Wildbestand zum Teil
drastisch reduziert werden muss, damit sich der
Wald wieder verjüngen kann. Heute ist das
praktisch nicht möglich, weü Knospen und
jungen Pflanzen vom Wild verzehrt werden,
während schon grössere Bäumchen, welche
die gefahrvoüe Jugendzeit glücklich
überstanden haben, durch Hirsche und Rehbök-
ke schwer geschädigt werden. Fege-, Schlag-
und Schälschäden sind häufig, - heute sind
rund 60 Prozent der bündnerischen Waldfläche

mit geschädigten Bäumen bestockt. Als
schwerwiegender wird jedoch die Tatsache
gewertet, dass sich der Wald nicht mehr
natürlich verjüngen kann, wenn der Wildbestand,

wie heute im Kanton Graubünden,
viel zu hoch ist, und dass deshalb dem Wald
eine ungünstige Prognose gestellt werden
muss. Wie die weit übersetzten Bestände auf
ein vernünftiges Mass reduziert werden
sollen, darüber streiten sich die Fachleute, und
auch an der SIA-Tagung in Chur konnte in
dieser Hinsicht keine Einigung erzielt werden,
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Auskunft und Anmeldung: bis 12. Mai bei
Architekturbüro Marc Tschabold, dipl.
Arch. ETH/SIA, Alberich-Zwyssig-Strasse
26, 5430 Wettingen. Tel. 056/27 11 22.

Aargau
Sehr geehrte Damen und Herren Kolleginnen

und Kollegen aus

- derRomandie
- dem Wallis
- dem Tessin

- dem Bündnerland!
Sie alle sind diejenigen Gäste, die am weitesten

fahren müssen, um am Jubiläumsfest
des SIA in Aarau am 18./19./20. Juni 1987
teilzunehmen. Darum sind Sie uns besonders

herzlich willkommen; wir möchten Sie
alle ermuntern, an «unserem» Fest in Aarau
teilzunehmen.

*

Übrigens: Auch für Ihre Partner (männlich
oder weiblich) ist vorgesorgt. Im
Rahmenprogramm vom Freitag, 19.6.1987, figurieren:

- eine Stadtführung
- Führung «Schlössli» Aarau (Wohnmuseum)

- Besichtigung Oberturm
- Besichtigung Glockengiesserei Rüetschi
- Besuch der SIA-Kunstausstellung

Wir freuen uns ganz besonders auch auf
Ihren Besuch und auf Ihre Teilnahme, sehr
geehrte Gäste, Damen und Herren.
Selbstverständlich gut diese Freude auch allen
Besuchern und Teilnehmern aus Landesgegenden,

die dem Aargau etwas näher liegen

Mit herzlichen Grüssen,
Ihr OK SIA-Tag 1987

Graubünden

Luigi Colani, Bern und Tokio, Gast beim
BIA. Vortragsveranstaltung des BIA mit Luigi

Colani, dem Designer von Weltruf: Freitag,

8. Mai, nachmittags in der Kantonsschule
Chur; Freitag, 8. Mai, 20.15 Uhr, öffentlicher

Vortrag im Titthof.

Baden

Exkursion ins Diemtigtal. Samstag, 23. Mai,
8.20 Uhr Besammlung beim Bahnhof Baden
(Haupteingang). Besichtigungen, Talrundfahrt,

Diavortrag (je nach Witterung),
Mittagessen usw. an verschiedenen Orten
des Diemtigtales. Rückkehr nach Baden
15.45 Uhr. Ankunft 17.30 Uhr. Führungen
durch Fritz Reist, Arch. SIA und Hans Stuk-
ki, Präsident Verkehrsverein Diemtigtal.
Exkursionsleiter: Marc Tschabold, Arch. SIA.

Kosten: Fr. 35.- pro Person (exkl. Konsuma-
tion), Kinder bis 6 Jahre gratis, bis 16 Jahre
die Hälfte.

Wussten Sie zum Beispiel, dass

- Aarau etwa 75 Restaurants und 9 Hotels
zählt (nach aktuellem Telefon-Eintrag) ;

- es in Aarau etwa 42 Architekturbüros gibt,
zwar nicht ganz alle SIA-Büros, aber
immerhin

- dass es auch in Aarau eine «Riviera» gibt,
im Schachen nämlich, mit gemütlichen
Gartenrestaurants...

- dass Sie Aarau bequem und sicher mit
öffentlichen Verkehrsmitteln aus allen
Himmelsrichtungen erreichen können?

Machen Sie eine Probe aufs Exempel. Testen
Sie diese Stadt, und testen Sie unser SIA-
Fest.

Thurgau
Jahresversammlung. Freitag, 22. Mai, in
Amriswil.

Programm: 16 Uhr Besichtigung der
Kutschensammlung von Robert Sallmann an
der St. Gallerstrasse 12 in Amriswil. 17 Uhr:
Generalversammlung im Schloss Hagenwil,
Rittersaal. Danach Apéro und Nachtessen.
Famiüenmitglieder sind herzlich eingeladen.

Anmeldung bis 9. Mai an: A.M. Diemand,
dipl. Arch. ETH/SIA Trottenackerstrasse 6,
9507 Stettfurt.

Nekrologe

Armin Weber zum Gedenken

Am 30. Dezember 1986 ist Prof. Dr. Armin
Weber nach kurzer Krankheit zwei Tage
nach seinem 85. Geburtstag gestorben. Er
war Professor für Geologie und Tiefbau am
Technikum Winterthur (Ingenieurschule
Winterthur) und Inhaber eines Ingenieurbüros

für Geologie und wasserwirtschaftliche
Untersuchungen.

Am 28. Dezember 1901 als Sohn des Geologen

Prof. Dr. Julius Weber in Winterthur
geboren, verbrachte er dort die Jugend- und
Schulzeit. Nach Abschluss seiner Studien als
Bauingenieur an der ETH in Zürich arbeitete

er zuerst bei der Wasserversorgung
Winterthur für die Grundwasserfassungen im
Tösstal. Nach 2 Jahren Praxis studierte er an
der ETH zusätzlich Geologie und promovierte

mit einer Dissertation über die Geologie

des Tösstals.

Nach einer Tätigkeit bei der Wasserversorgung

von Paris wurde er 1937 Professor für

Geologie und tiefbautechnische Fächer am
Technikum Winterthur mit einer %-Lehr-
verpflichtung. Dieses nicht «ganz volle»
Lehrpensum ermöglichte ihm parallel zur
Schule ein eigenes Ingenieurbüro mit einer
vielseitigen Gutachter- und Expertentätigkeit

zu führen. So blieb er während seiner

V

30jährigen Lehrtätigkeit eng mit der Praxis
verbunden und konnte auch nach seiner
Pensionierung in der Schule als Berater tätig
bleiben.

Armin Weber war ein begnadeter Lehrer,
und die glückliche Verknüpfung mit der Praxis

erlaubte ihm, ganze Generationen von
Technikern und Ingenieuren in seine
Fachgebiete einzuführen. Er verstand es, die jungen

Leute selbstlos und mit Begeisterung auf
ihre zukünftige Tätigkeit vorzubereiten und
ihnen auch zu zeigen, dass Fachwissen allein
nicht alles ist. Für ihn war Beruf immer auch
Berufung. Er war aber allen auch ein väterlicher

Freund, der eine natürliche Wärme
ausstrahlte und es verstand, Vertrauen und
Sicherheit zu geben.

Armin Weber blieb immer ein einfacher,
selbstloser Mensch ohne viele Worte, der
sich nie in den Vordergrund stellte. Es war
aber für einen ehemaligen Schüler immer
ein grosses Erlebnis, wenn man ihn im
«sogenannten Ruhestand» getroffen hat und
Erinnerungen und Erfahrungen austauschen

konnte. Er war für viele ein Vorbild,
und sein Wissen und Wirken lebt in seinen
Schülern weiter. Karl Dietlicher

520


	Weber, Armin

